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HF-Bauteile für AM-FM-Super 


Die Weiterentwicklung der Empfängertechnik auf dem Ultrakurzwellen- 
gebiet, insbesondere die Maßnahmen zur Unterdrückung der Oszillator- 
abstrahlung und zur Reduzierung des Empfängereigenrauschens durch be- 
sondere UKW-Eingänge, die über keinerlei Schalterkontäkte verfügen, 
haben uns veranlaßt, die nachstehenden Bauelemente herauszubringen. 


F 335 - UKW-Abstimmeinheit (Titelbild) 


Dieser UKW-Tuner, welcher mittels eines Druckguß-Gehäuses abgeschirmt 
ist, enthält zwei UKW-Variometer für Zwischen- und Oszillatorkreis des 
UKW-Einganges mit sämtlichen Schaltelementen einschließlich des 
Röhrensockels für die abgeschirmte Mischröhre EC 92. Das Bauteil wird 
von uns vollständig verdrahtet und abgeglichen geliefert. Die Gesichts- 
punkte für die Schaltung waren darauf gerichtet, dieses Teil so uni- 
versell verwendbar wie nur möglich zu gestalten und darüber hinaus 
auch weniger versierten Amateuren die Möglichkeit zu geben, damit ein 
hochwertiges Gerät aufzubauen. Aus Gründen der Unterdrückung der 
Oszillatorabstrahlung und um kleinstes Empfängerrauschen zu erzielen, 
schlagen wir die Verwendung einer Gitterbasisvorstufe, ebenfalls mit 
einer Röhre EC 92, vor. Diese Röhre wurde jedoch absichtlich nicht mit 
dem Bauelement vereinigt, damit andere Interessenten z. B. mit Pento- 
den-Eingang arbeiten können. Ebenso besteht die Möglichkeit, auf das 
erste Variometer des F335 eine Antennerwicklung aufzubringen und 
ohne Vorstufe zu arbeiten. Aus den gleichen Gründen der Universalität 
konnten wir uns auch nicht dazu entschließen, die Doppelröhre ECC 81 
statt der beiden EC 92 anzuwenden. Aehnliche Gesichtspunkte waren be- 


. stimmend für die Auslegung des Ausganges dieses Bauelementes. Wir 


haben innerhalb der Abschirmung nur einen ZF-Kreis vorgesehen und 
eine r-Ausgangsschaltung gewählt. Der Ausgangskondensator des 
r-Kreises hat einen Wert von 50 pF, von dem eine ZF-Rückkopplung ab- 
genommen und dem Gitter der Mischröhre zugeführt wird. Dieser Wert 
ist verhältnismäßig klein und dürfte die größtmögliche Rückkopplung 
und damit höchste Verstärkung gestatten. Im Bedarfsfalle kann die Rück- 
kopplung dadurch verkleinert werden, daß zwischen die Punkte 3 und 4 
Zusatzkondensatoren geschaltet werden. Die vorgesehene Auskopplung 
der ZF hat den Vorteil, daß die Verbindungsleitung zu den weiteren Bau- 
elementen nur eine geringe Oszillatorstrahlung abgibt und verhältnis- 
mäßig niederohmig und somit in ihrer Verdrahtung unkritisch ist. Der 
zweite ZF-Kreis des ersten ZF-Filters ist jeweils in anderen Bauelementen, 
die zum F335 passend herausgebracht werden, enthalten. 


2 


SGSÜRLER 


Die Oszillatorschaltung des F335 ist in der heute üblichen Brücken- 
schaltung aufgebaut. Der Abgleich der Brücke erfolgt zweckmäßiger- 
weise so, daß man ein Röhrenvoltmeter zwischen Anode und Masse der 
Vorröhre legt und mittels des Brückentrimmers Tg auf kleinste Spannung 
bei schwingendem Oszillator einstellt. Die L-Aenderung der beiden 
Variometer im F335 erfolgt mittels HF-Eisenkernen, die in einem gemein- 
samen Schlitten durch einen Schnurtrieb betätigt werden. Der Schnur- 
trieb wird mittels einer Buchse auf der Drehkondensator-Achse so be- 
festigt, daß sich die Schnur beim Herausdrehen des Drehkondensators 
aus dem Bauelement F335 herauszieht. Die Variometer sind so ausgelegt, 
daß eine 180°-Drehung der 6 mm Achse gerade den Hub ergibt, der 
für die Bestreichung des UKW-Bereiches notwendig ist. Die Antriebs- 
schnur wird über eine Rolle geführt, deren Befestigungswinkel sich in 
seinem Niet nach allen Richtungen drehen läßt. Dadurch sind der Mon- 


tage des F335 weite Möglichkeiten gegeben, ohne daß der Antrieb 
kompliziert wird. 


Ueber die sonstige Wirkungsweise verschafft man sich am besten durch 
Einsichtnahme in die Schaltungen 27 684—86 einen Ueberblick. 


In unserem Prüffeld wird dieses Bauelement für den Frequenzbereich von 
87 bis 101 MHz in Betriebsschaltung für eine ZF von 10,7 MHz abge- 
glichen. Die Streuungen der Röhrenkapazitäten können jedoch Kor- 
rekturen an den Trimmern Tı, Te und Tg im fertigen Geräte notwendig 
machen. 


Um die richtige Variation zu erhalten, ist es notwendig, daß bei ein- 
gedrehtem Drehkondensator die Schnurbuchse auf den Punkt der tiefsten 
erreichbaren Frequenz eingestellt wird. Dies geschieht entweder mittels 
eines Meßsenders oder dadurch, daß man vor Einbau des Bauelementes 
am Schnuraustritt den Punkt markiert, bei dem die Kerne voll in die 
Spulen tauchen. Der Abgleich selbst erfolgt nach Durchführung des ZF- 
Abgleichs, entweder bei 92 MHz mit einem Meßsender, oder bei einem 


in der Frequenz bekannten Empfangssender mittels der Trimmer Tı 
und Ta. 


Abmessungen: 79 X 61 X 31 mm (ohne Röhre) 
Gewicht: ca. 150 q 
Schaltbilder: 27 684—86 


F 334 - Antennentrafo für Gitterbasisröhren 


Die Eigenart der Gitterbasisstufe mit ihrem kleinen Eingangswiderstand 
hat die Herausbringung dieses kleinen Bauelementes notwendg ge- 
macht. Dasselbe läßt sich auch bei Pentoden-Eingang verwenden, wenn 
der angebaute 15 pF-Kondensator entfernt und gegebenenfalls durch 
einen kleineren Wert ersetzt wird. Der Eisenkern soll bei diesem Bau- 
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element möglichst weit eingedreht belassen werden, weil dadurch die 
Verkopplung zwischen Antennen- und Sekundärwicklung am günstigsten 
ist. Zur Unterdrückung von 10,7 MHz-Störern ist die Einschaltung von 
50 pF-Kondensatoren in die Antennen-Zuleitungen zweckmäßig. - 


Abmessungen: 27 X 28 X 34 mm 
Gewicht: ca. 14 g 
Schaltbilder: 27 684—86 


F 336 - Superspulensatz 


Dieses Bauelement stellt einen normalen Spulensatz für Kurz, Mittel, 
Lang, Tonabnehmer dar, bei dem im Zusammenhang mit dem F335 auf 
einer fünften Stellung UKW empfangen wird. Der Spulensatz, lehnt sich 
in gewisser Weise an unsere alte Ausführung F298 an, enthält aber 
darüber hinaus den zweiten ZF-Kreis des ersten UKW-Filters und eine 
zweite Schalterebene, die dazu dient, den NF-Verstärker von AM auf 
FM und Tonabnehmer umzuschalten, bzw. den UKW-Vorsatz F 335 mit Vor- 
stufe oder den AM-Oszillator einzuschalten. Die Anschaltung der ersten 
Schalterebene ist aus den Schaltbildern einfach zu erkennen, insbeson- 
dere wenn man berücksichtigt, daß an dem Fünferring der Lautstärke- 
regler, an dem Viererring die Anodenspannung für die Oszillatoren an- 
geschaltet werden, und jeweils die UKW-Stellung durch farbigen Rüsch- 
schlauch gekennzeichnet ist. Auch die Verbindung zwischen dem UKW- 
Vorsatz F335 Punkt 4 mit dem F336 ist durch eine rot gekennzeichnete 
Lötöse im F 336 leicht gemacht. 


Auch bei der Auslegung dieses Spulensatzes haben wir neuere Erkennt- 
nisse und Erfahrungen weitgehend berücksichtigt. Der Langwellenbereich 
wurde entsprechend dem Kopenhagener-Wellenplan auf 150 bis 300 kHz 
eingeengt, ebenso läuft der Kurzwellenbereich nur von 30 bis 51 m, da 
in diesem Bereich die meisten abgehörten Kurzwellenstationen liegen 
und die Bereichseinengung die Abstimmung wesentlich erleichtert. Auch 
was die Antenneneingangsschaltung angeht, haben wir uns nur von den 
derzeitigen praktischen Erfahrungen leiten lassen. Die Mittelwelle wird 
hochinduktiv eingekoppelt, die Kurzwelle dagegen hochkapazitiv. Bei 
Langwelle ist keine besondere Einkopplung vorgesehen, die Langwellen- 
spule liegt vielmehr mit der Mittelwellen-Kreisspule in Reihe, so daß die 
hochinduktive Antennenspule für Mittelwelle auch bei Langwelle wirkt. 
Zwar wird dadurch die Empfindlichkeit am langen Ende des Langwellen- 
bereiches etwas geringer als sonst, es resultieren aber wesentlich weni- 
ger Pfeifstellen. (Wir machen aber darauf aufmerksam, daß es Gegenden 
gibt, in denen die zu kurze Eigenwelle der Antennenspule bei Langwelle 
auch eine Verstärkung der Pfeifstellen ergeben kann. In diesem Falle ist 
es zweckmäßig, die Eigenwelle auf etwa 130 kHz zu verschieben, indem 
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Punkt 5 über 400 pF mit der mit blauem Rüschschlauch gekennzeichneten 
Schalterlötfahne verbunden wird.) 


In Schalterstellung UKW ist der gesamte AM-Eingang, einschließlich An- 
tenne und Drehkondensator, nach Erde kurz geschlossen, so daß über 
diesen Weg keine Störung des UKW-Betriebes möglich ist. Auf der 
Oszillatorseite ist lediglich die Anodenspannung abgeschaltet und dafür 
das Bauelement F335 mit der Vorstufe eingeschaltet. Der Spulensatz 
F 336 kann mit jedem Zweifachdrehkondensator, der ein Delta-C zwischen 
480 und 520 pF besitzt, zusammenarbeiten. Unsere Skalenscheibe 5335; 
F 336“, die wir passend zu unserem Skalenantrieb für Flutlichtskalen (Liste 
H 24) herausbringen, ist mit dem NSF-Drehkondensator 359/2 St aufgenom- 
men worden. Sie kann auch mit anderen Drehko-Fabrikaten zusammen 
verwendet werden, sofern die Drehko-Kurve gleich ist. 


Aus dem Trimmerplan 27 695 sind die Lage der einzelnen Spulen und 
Trimmer sowie die dazugehörigen Abgleichfrequenzen ersichtlich. 
Wellenbereiche: 30—51 m; 510—1630 kHz; 150—300 kHz 

Abmessungen: 100 X 75 X 500 mm (ohne Achse) 

Gewicht: ca. 190 g 

Schaltbilder: 27 685—8% 


Trimmerplan des F 336 
ME. LE KE 


S80 kHz 200 kHz 6,2 MHz 


0:10 


5680kHz 200 kHz 
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F 337 - UKW-Einzelkreis (Abb. 1 Seite 10) 


Dieses Bauteil dient bei reinen UKW-Empfangsteilen als Zwischenglied 
zur ersten ZF-Röhre und arbeitet mit dem F335 zusammen. Es enthält 
den zweiten ZF-Kreis und die Einkoppelkapazität zum F335. Ueber die 
Wirkungsweise informiere man sich an Hand der Schaltung 27 684. 
Abmessungen: 20 X 20 X 34 mm 

Gewicht: ca. 12 g 


F 323 - ZF-Bandfilter für 10,7 MHz (Abb. 1 Seite 10) 


CGı=CG=15 pf Qa=60 Rres =39 kOhm Q.k=08 
Abmessungen: 20 X 20 X 34 mm 

Gewicht: ca. 12 9 

Schaltbild: 27 684 


F 324 - Ratio-Detektor-Filter für 10,7 MHz (Abb. 1 Seite 10) 

Cı =30 pF C: = 50 pF 
Dieses Filter ist für Ratio-Detektor- und Diskriminator-Schaltungen mit den 
Röhren EB41, EAA 91, EABC 80 und Kristall-Dioden geeignet. Der sym- 
metrische Kreis wird bifilar gewickelt, um strengste Symmetrie zu ge- 


währleisten. Es empfiehlt sich die Anwendung einer symmetrischen De- 
modulator-Schaltung. 


Abmessungen: 20 X 20 X 34 mm 
Gewicht: ca. 12 g 
Schaltbild: 27 684 


AM-FM-Filter 


Zum Aufbau von AM-FM-Geräten benötigt man außer den oben be- 
schriebenen neuen Bauelementen Kombinations-Bandfilter. Mit den in 
dieser Liste enthaltenen Schaltungen 27 685—86 schlagen wir insbeson- 
dere zwei Geräte-Typen vor; die Schaltung 27 685 stellt einen Sechskreis- 
AM-Neunkreis-FM-Super, die Schaltung 27 6858 einen Achtkreis-AM-Elfkreis- 
FM-Super dar. Die beiden Geräte unterscheiden sich lediglich dadurch, 
daß das größere eine zweite ZF-Stufe enthält, die man auch bei AM 
verwendet, wodurch in’ der Zwischenfrequenz Kreise mit 1000 pF not- 
wendig werden. Die sechskreisige AM-ZF hat den Vorteil einer großen 
Bandbreite und dabei trotzdem den einer guten ZF-Selektion. Beim kleinen 
Gerät haben wir im AM-Kanal ein Bandfilter mit umschaltbarer Band- 
breite vorgesehen, damit die Möglichkeit besteht, stärkere Bezirkssender 
mit größerer Bandbreite und damit besserer Wiedergabe der hohen Fre- 
quenzen zu empfangen. Ueber die jeweilige Verwendungsmöglichkeit 
und die Anschaltung der nachstehenden ZF-Bandfilter informiere man 
sich an Hand der Schaltbilder 27 685—86. 
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F 326 - AM-FM-Filter für 473 kHz und 10,7 MHz (Abb. 2 Seite 10) 


FM: Cı= Ce =15pF Q = 104 
Rres = 63 kOhm Q.k= 1,0 

AM: Cı = Ca = 1000 pF Q = 135 
res— 45 kOhm Q,K 1,2 


Abmessungen: 40 X 26 X 55 mm 
Gewicht: ca. 283g 
Schaltbild: 27 686 


8 F 327 - AM-FM.Ratio-Filter für 473 kHz und 10,7 MHz 
(Abb. 2 Seite 10) 


FM: Cı =0 C: =30 pF 


Qı =75 Qe = 110 Rı = 30 kOhm 
AM: Cı = Ca = 1000 pF Q = 135 
Rres = 45 kOhm j Q.k=12 


Abmessungen: 40 X 26 X 55 mm 
Gewicht: ca. 28 g 
Schaltbild: 27 686 


F 329 - AM-FM-Filter für 473 kHz und 10,7 MHz mit Band- 
breitenschaltung (Abb. 2 Seite 10) 
FM: GC =Ce=15 pF Q = 104 
Rres = 63 kOhm Q.k=1,.0 
AM: Cı = Ca = 200 pF Q = 155 
Rres = 260 kOhm 
Q.k in Schmalschaltung = 0,75 2 mit 8 verbunden 


Q.k in Breitschaltung = 1,5 6 mit 8 verbunden 
Abmessungen: 40 X 26 X 55 mm 
® Gewicht: ca. 28 g 


Schaltbild: 27 685 


F 330 - AM-FM-Ratio-Filter für 473 kHz und 10,7 MHZ 

(Abb. 2 Seite 10) 

FM: Cı=0 Ge =:30. Pr 
Qı=75 Qe = 110 Ri = 30 kOhm 

FM: Cı = 200 pF 
C: = 500 pF 

Abmessungen: 40 X 26 X 55 mm 

Gewicht: ca. 283 g 

Schaltbild: 27 685 
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Bohrschablonen M1:1 
UKW Tuner F 335 


Von oben auf das Chassis gesehen 
27689 


Spulensatz F 336 Kombi-Filter E 326 u.a. 
15 


30 4 
15 i IN 
N 


Von vorn auf das 
Chassis gesehen 


27690 


Chassis gesehen 
27691 


Anhang 


Die nachstehenden Zeilen dienen dazu, dem weriger versierten Amateur 
bezüglich des Aufbaues der Geräte nach den in dieser Liste abgebilde- 
ten Schaltbildern Hinweise zu geben. Um den Aufbau sauber und exakt 
durchzuführen, verwende man für den F335 die Bohrschablone 27 689, für 
F336 die Bohrschablone 27 690 und für die Kombinationsfilter 27 691. 


1. Ein Gerät nach dem Schaltbild 27 684 wird zweckmäßigerweise in der 
Form aufgebaut, daß sämtliche Bauelemente und Röhren geradlinig in 
einer Reihe, wie sie auch im Schaltbild vorkommen, auf dem Chassis 
Aufstellung finden. Dabei sind die Filter zweckmäßigerweise so zu 
stellen, daß die Zuleitungen zu den Röhrensockeln maximal eine 
Länge von 15 bis 20 mm haben. Beim Auftreten von Schwingneigung 
wende man sein besonderes Augenmerk auf die Heizleitungsver- 
drahtung. Oft kann die Schwingneigung durch eine Drossel DR im 
Heizkreis vollständig beseitigt werden. In unseren Versuchsgeräten 
wurden 20 Windungen 0,35 CulS auf einen 8 mm Rüschschlauch ge- 
wickelt mit gutem Erfolg verwendet, wobei die Drahtstärke nicht 
kritisch war. (Eine solche Drossel befindet sich auch in der UKW- 
Abstimmeinheit F 335.) 


2. Für einen Sechskreis-AM-Neunkreis-FM-Super nach Schaltbild 27 685 
stellt unser Vorschlag 27 687 eine Aufbau-Möglichkeit dar. Der Spulen- 
satz F336 wird rechts unter das Chassis so montiert, daß Trimmer und 
Spulen von unten abgleichbar sind. Darüber wird der F335 gesetzt, 
dicht daneben der Drehkondensator. Die Gitterbasis-Vorröhre und 
AM-Mischröhre sitzen hinter beiden Spulensätzen. An diese Röhren 
schließt sich geradlinig der ZF-Verstärker an. Die Bandbreiten-Um- 
schaltleitungen führen zum Doppelpotentiometer und sind verhältnis- 
mäßig lang. Man drücke sie möglichst dicht an das Chassis. Eine 
Abschirmung ist nicht notwendig, da die Leitungen ziemlich unkritisch 
sind. Der ZF-Verstärker ist zur Erzielung einer hohen Empfindlichkeit 
infolge der hohen Spulengüte auch bei UKW bis kurz vor die Schwing- 
neigung ausgenutzt. Aus diesem Grunde halte man sich bezüglich der 
Anoden- und Schirmgitterverblockung genau an unser Schaltbild. Be- 
züglich der Heizverdrosselung gilt das unter 1. Gesagte ebenfalls. 
Am besten ist es, wenn man für den UKW- und AM-Eingang getrennte 
Antennen verwendet. Man kann jedoch auch eine gleiche Drossel, 
wie sie im Heizkreis verwendet wird, mit Mittenanzapfung über die 
UKW-Eingangsbuchsen legen und die Mittenanzapfung mit der AM- 
Antennenbuchse verbinden und dann AM mit der UKW-Antenne 
empfangen. (Selbstverständlich tritt dadurch eine geringfügige 
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Empfindlichkeitseinbuße ein.) Als Anhaltspunkt für die Empfindlichkeit 
mag gelten, daß wir bei einem Hub von + 15 kHz und abgeschaälteter 
Gegenkopplung eine Empfindlichkeit von 3 «V für 50 mW an einer 
240 Ohm Antenne gemessen haben. 


. Den Achtkreis-AM-Elfkreis-FM-Super nach Schaltbild 27 686 baue man 


am besten nach dem Aufbauplan 27 688 auf. Bezüglich des Aufbaues, 
der Entkopplung der ZF und des Heizkreises gilt das beim kleineren 
Gerät Gesagte. Durch die Einfügung einer weiteren ZF-Stufe wird ins- 
besondere bei FM die Empfindlichkeit wesentlich größer, sie dürfte 
so groß werden, daß man sie praktisch nicht mehr ausnutzen kann. 
Zur Reduzierung der ZF-Rückkopplung in der UKW-Mischstufe haben 
wir im Schaltbild zwischen die Punkte 3 und 4 des F355 100 pF ge- 
schaltet. Weiter besteht die Möglichkeit bei den Kombinations-Band- 
filtern F326 durch Ueberbrücken der Punkte 4 und 2 mit Widerständen 
der Größenordnung von 5 bis 20 kOhm, die Empfindlichkeit auf das 
gewünschte Maß zu bringen. Zweckmäßigerweise wählt man für den 
ersten Aufbau diese Ueberbrückungs-Widerstände ziemlich klein und 
untersucht das Gerät auf Rückwirkungen. Erst wenn man sicher ist, 
daß diese restlos beseitigt sind, vergrößert man die Widerstände 
oder entfernt sie ganz. Ein sehr gutes Kriterium dafür, daß der ZF- 
Verstärker rückwirkungsfrei arbeitet, besteht darin, daß man zuerst 
das Ratio-Filter genau abgleicht, wobei der Meßsender an das Gitter 
der EAF42 angelegt wird. Dann geht man mit dem Meßsender an das 
Gitter der EF41 und gleicht das zweite Kombinations-Filter F326 ab. 
Nun darf es nicht möglich sein, durch Nachgleichen am F327 die 
NF- oder Regelspannungsausbeute zu erhöhen. Darauf legt man den 
Meßsender in das Gitter der ECH81 und gleicht das erste Kombi- 
Filter F326 ab. Durch Drehen an den nachfolgenden Kreisen darf sich 
wieder keine Verbesserung ergeben. Zum Schluß gibt man den Meß- 
sender auf die Anode der Gitterbasis-Vorröhre und gleicht die ZF- 
Kreise in den Bauelementen F335 und F336 ab, wobei wieder die 
nachfolgenden Kreise keine Verbesserung ergeben dürfen. In gleicher 
Weise kann man selbstverständlich auch bei dem kleineren Gerät 
nach Schaltung 27 685 verfahren. 


Abbildung 1 Abbilduug 2 
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Typenaufstellung mit Preisen 


UKW-Antennentrafo für Gitterbasisstufe 


UKW-Abstimmeinheit mit Doppelvariometer und Oszil- 
latorstufe komplett verdrahtet (enthält 1. UKW-ZF- 
Kreis) 


Superspulensatz für K,M, L, TA und UKW in Verbindung 
mit F335 (enthält 2. UKW-ZF-Kreis) 


UKW-Einzelkreis (in Verbindung mit F335 in reinen 
UKW-Vorsetzern zu verwenden) 


UKW-ZF-Filter 10,7 MHz 
UKW-ZF-Ratio-Filter 10,7 MHz 


AM-FM-Kombinationsfilter für 10,7 MHz und 473 kHz, 
AM-Kreise 1000 pF 


AM-FM-Kombinations-Ratio-Filter für 107 MHz und 
473 kHz, AM-Kreise 1000 pF 


AM-FM-Kombinationsfilter für 10,7 MHz und 473 kHz, 
AM-Kreise 200 pF mit AM-Bandbreitenschaltung 


AM-FM-Kombinations-Ratio-Filter für 107 MHz und 
473 kHz, AM-Kreise 200/500 pF 


NSF — 2-fach Drehkondensator 


Type 3592 St; AC=2xX 482 pF 
Abmessungen: 47 X 44 X 33 mm (ohne Achse) 
Gewicht: 125 g r 


Ruwido 1156 Spezial-Potentiometer für Lautstärkeregelung, 


Tonblende, Ausschalter und Bandbreitenschaltung 


Görler-Flutlichtskala mit Scheibe „F 335, F 336” (Näheres siehe 


Liste H 24) 


Ne570B (EJ 84/32) Netztransformator für Trockengleichrichter 


prim.: 110, 125, 220 V 
sek.: 270 V—80 mA =;63 V3 A 


D 550 B (EJ 60/20) Netzdrossel 4 Hy, 80 mA, 230 Ohm 
ZST 490 Ausgangsübertrager 


DM 2,40 


DM 21,— 
DM 27,— 


DM 2,80 
DM 3,90 
DM: 4,40 


DM 6,40 
DM 7,20 
DM 6,60 


DM 7,20 


DM 8— 
DM 8,50 
DM 27,— 
DM 20,10 


DM 9,— 
DM 21,— 
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Unser weiteres Fertigungsprogramm; 


Transformatoren 
Leistungs-Transformatoren 
Hochspannungs-Transformatoren 
Hochstrom-Transformatoren 
Gleichrichter-Transformatoren 
Regel-Transformatoren 
Schutz-Transformatoren 
Steuer-Transformatoren für Werkzeugmaschinen 
Transformatoren für elektro-medizinische Geräte 
Klein-Transformatoren für die Nachrichtentechnik 
Drosselspulen 
Strom- und Spannungswandler 


Rundfunkbauteile 


für Industrie und Amateure 


Super-Spulensätze mit Bereich-Schalter - ZF-Bandfilter 
KW-Bandspreizer - Sperr- u. Saugkreise - HF-Drosseln 
Ueberlagerungssiebe - Kurzwellen-Wickelkörper 
HF-Eisen - Röhrenfassungen 


Spritz- und Preßteile 


Verlustarme Spritz- und Preßteile für die Hochfrequenz- und Meß-Technik. 


Trockengleichrichter- Geräte 


für alle Verwendungszwecke 


Zur Ladung und Pufferung von Batterien für Fernsprech-, Uhren-, Signal-, 
Feuermelde-, Schaltanlagen usw., für Notbeleuchtungen und Fahrzeuge. 


Zur Speisung von Motoren, Magneten, Steuerungen, galvanischen An- 
lagen und anderen Gleichstrom-Verbrauchern. 
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BERLIN-REINICKENDORF 1 » FLOTTENSTRASSE 58 
FRANZOSISCHER SEKTOR + FERNRUF: SAMMEL-NR. 49 23 51 
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